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Schulstart in Offenbach: Hilfe für
Familien in finanziellen Nöten

Einschulung in Offenbach: 1380 Erstklässler kämpfen mit
finanziellen Belastungen und erhalten Unterstützung durch

lokale Initiativen.

In Offenbach haben gestern und heute 1380 Erstklässler ihren
Schulstart gefeiert, ein bedeutendes Ereignis für die Neulinge,
die nun mit feierlichen Schultüten und Schulranzen ausgestattet
ihre neue Bildungsreise antreten. Der Schulbeginn bringt jedoch
nicht nur Freude, sondern auch erhebliche finanzielle
Belastungen für viele Familien mit sich.

Laut dem Deutschen Gesamtverband der Sparkassen (DSGV)
müssen Eltern im Durchschnitt fast 1000 Euro aufbringen, um
alle benötigten Materialien zu kaufen – von Schulsachen bis hin
zum Schreibtisch. Diese Summe enthält ohnehin nur die
grundlegenden Dinge, die für einen erfolgreichen Schulstart
nötig sind. Ohne diese Ausgaben könnten einige Kinder nicht an
der Schule teilhaben, was die Chancengleichheit beeinträchtigen
könnte. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, gibt es in
Offenbach verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten.

Ressourcen zur Unterstützung von Familien

Das Bildungs- und Teilhabepaket bietet Familien, die bestimmte
staatliche Leistungen beziehen, finanzielle Unterstützung für
den Erwerb von Schulmaterialien. Dazu zählen unter anderem
Eltern, die Leistungen nach dem SGB II, SGB XII oder dem
AsylbLG erhalten, sowie Familien, die auf Kinderzuschläge oder
Wohngeld angewiesen sind. Diese Unterstützung kann direkt bei



den zuständigen Stellen beantragt werden – in Offenbach sind
das das Sozialamt und die Mainarbeit.

„Wir arbeiten daran, dass die Unterstützung rechtzeitig
ankommt, aber oft reicht der Betrag nicht aus, um alle Kosten zu
decken, insbesondere zur Einschulung, wo viele Anschaffungen
in einer geballten Form anfallen“, erklärt eine Verantwortliche
der Stadt. Die Materialien, die das große Budget erfordern,
setzen sich aus Schulranzen, Schreibutensilien und
Sportbekleidung zusammen. Den monatlichen Ausgaben für
Essen und Klassenkasse stehen dabei zusätzliche
Herausforderungen gegenüber.

Hilfe direkt von der Tafel

Ein wichtiger Baustein in der Unterstützung von Familien in
finanzieller Not ist die Offenbacher Tafel, die seit elf Jahren eine
spezielle Schul-Ausgabe organisiert. In der letzten Woche der
Sommerferien verteilt sie in verschiedenen Ausgabestellen
Schulbedarf an bedürftige Familien. Christine Sparr, die Leiterin
der Tafel, berichtet stolz, dass dieses Jahr rund 800 Kinder mit
den nötigsten Materialien versorgt wurden, die auf den
Schulmateriallisten stehen. Die Tafel legt dabei Wert auf
qualitativ gute Produkte, die den Kindern nicht das Gefühl von
minderwertiger Ausstattung vermitteln.

„Wir geben den Kindern ein kleines Stück Freude mit, indem wir
darauf achten, dass die Materialien ein bisschen individuell sind.
Ein Plüschtier auf dem Kuli oder ein bunter Radiergummi – das
macht einen großen Unterschied in ihrer Schulvorfreude“,
erzählt Sparr. Darüber hinaus verteilen die ehrenamtlichen
Helfer auch Schulranzen, die durch Spenden von Privatpersonen
und Firmen gesichert werden konnten. In dieser Saison wurden
26 Ranzen für die Grundschule und 57 für weiterführende
Schulen bereitgestellt, darunter Markenartikel von Nike und
Adidas.

Die Tafel hatte in den Monaten vor dem Schulstart bereits alle



notwendigen Nachweise von den Familien einsammeln müssen,
um sicherzustellen, dass die Unterstützung gerechtfertigt ist.
„Wir haben festgestellt, dass die meisten Eltern nicht selbst zur
Ausgabe kommen sollten, da sie oft zu fordernd sind. Die Kinder
hingegen sind ehrlich und freuen sich einfach, wenn sie die
Materialien erhalten“, so Sparr.

„Die Ausgabe dieses Jahr war ein voller Erfolg, auch wenn wir
leider einige Dinge wie Schultüten nicht anbieten konnten.
Vielleicht findet sich im nächsten Jahr jemand, der uns dabei
unterstützen kann“, sagt sie hoffnungsfroh.

Insgesamt zeigt sich, dass der Schulstart für viele Familien eine
herausfordernde Zeit ist, in der finanzielle Hilfe und
Gemeinschaftsunterstützung entscheidend ist, um
sicherzustellen, dass alle Kinder die gleichen Chancen beim
Lernen haben.

Überblick über die Einschulungskosten

Die Kosten für die Einschulung variieren stark, und während
viele Familien das Notwendige besorgen, bleibt für kreative
Lösungen oft nicht viel Raum. Der Schulstart ist nicht nur ein
Beginn neuer Abenteuer für die Kinder, sondern auch ein klarer
Hinweis auf die finanziellen Unterschiede innerhalb der
Gesellschaft. Eine faire Unterstützung kann hier das
Gleichgewicht wiederherstellen, damit jeder Schüler die gleichen
Startchancen erhält.

Die finanziellen Herausforderungen, die viele Familien beim
Schulstart erleben, sind nicht überraschend. Die steigenden
Lebenshaltungskosten, insbesondere in urbanen Gebieten wie
Offenbach, haben das Budget vieler Haushalte stark belastet.
Eine Umfrage von DGB ergab, dass viele Familien
Schwierigkeiten haben, die Kosten für Schulmaterialien zu
decken, was zu einer erhöhten Nachfrage nach Unterstützung
führt. Ein erheblicher Teil der befragten Eltern gibt an, dass sie
für die Einschulung ihrer Kinder auf finanzielle Hilfen angewiesen
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sind.

Soziale Ungleichheiten verschärfen die Lage

Die soziale Ungleichheit in Deutschland hat sich in den letzten
Jahren weiter verstärkt. Besonders belastet sind Haushalte mit
geringem Einkommen, die oft unter dem Existenzminimum
leben. Die Bertelsmann Stiftung stellte in einer Studie fest, dass
der Zugang zu Bildung und Teilhabe für diese Familien stark
eingeschränkt ist. Dies gilt nicht nur für Materialien, sondern
auch für Bildungsangebote wie Nachhilfe oder
Freizeitaktivitäten, die für die Entwicklung von Kindern
essenziell sind. Die Notwendigkeit von Hilfsangeboten wie denen
der Offenbacher Tafel wird durch solche Statistiken
untermauert, welche die Herausforderungen verdeutlichen,
denen diese Familien gegenüberstehen.

Im Kontext der Schulstartkosten spielt auch die Inflation eine
wesentliche Rolle. Die Preise für viele Alltagsgüter, darunter
Schulmaterialien, sind in den letzten Jahren gestiegen, was den
finanziellen Druck auf Familien zusätzlich erhöht. Laut einer
Erhebung des Statistischen Bundesamts sind die
Lebenshaltungskosten in bestimmten Bereichen seit 2022 um
bis zu 25 % gestiegen, was sich unmittelbar auf die Kaufkraft
der Verbraucher auswirkt.

Besonders für Alleinerziehende und Familien mit mehreren
Kindern wird es zunehmend schwieriger, die schulischen
Anforderungen zu erfüllen. Die Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben, die durch Schulangebote und Freizeitaktivitäten
gefördert werden könnte, bleibt vielen verwehrt. Programme wie
das Bildungs- und Teilhabepaket bieten zwar Unterstützung,
sind jedoch oft nicht ausreichend, um allen Bedürfnissen gerecht
zu werden.

Engagement der Gemeinschaft

Ein Lichtblick in dieser schwierigen Situation ist das Engagement
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von verschiedenen Organisationen und der Gemeinschaft. Die
Offenbacher Tafel hat durch ihre Schul-Ausgabe nicht nur
Materialien bereitgestellt, sondern auch soziale Verbindungen
gestärkt. Lokale Unternehmen und Einzelpersonen haben
gespendet, um sicherzustellen, dass bedürftige Kinder gut
ausgestattet in die Schule starten können. Diese Art der
Gemeinschaftsarbeit zeigt, wie wichtig es ist, dass soziale
Einrichtungen und engagierte Bürger zusammenarbeiten, um
das Wohl der Kinder zu fördern und die Chancenungleichheit zu
verringern.

Ein weiterer positiver Aspekt ist die Bereitschaft der Schulen,
unbekannte Kosten zu reduzieren und Unterstützung
anzubieten. Indem Schulen transparente Materiallisten
bereitstellen und auf kostengünstige Alternativen hinweisen,
können Eltern finanziell entlastet werden. Zudem bieten einige
Schulen Austauschbörsen an, bei denen gebrauchte
Schulmaterialien weitergegeben werden, was dazu beiträgt, die
Kosten für alle Beteiligten zu senken.
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